
Paledrina und Hendel
im Millelpunkt einer lrirchenmusikalischen Feierslunde

Am Salrtstag, dern 25. Februar, findet, wie
bereits mitgeteilt, um 20 Uhr eine musikali-
sche Feierstunde in der Klosterkirche statt,
die sicherlich über den üblichen Rahmen weit
hinausreichen wird, dafür spricht schon die
Verpflichtung eines so ausgezeichneten
Klangkörpers wie der rSolistes de Belgiquer
durch die Vereinigung der Musikfreunde
rJugend und Musikr.

Die programmatische Folge dieses vom
\4inisterium für Nationale Erziehung und
Kultur durch die beiden Abtei lungen nSchö-
ne Künster und uVolksbi ldungn angebotenen
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Kirchenkonzertes stützt sicb ruf zWei Namcn.
die im Ablauf der Musikgeschichte, und gc-
rade im Hinblick auf die Bedeutung der rc'
ligiösen und liturgischen Musik, cine grosse
Rolle gcspielt haben.

Pierluigi Santi da Palestrina gilt seit Jahr-
hunderten als der Inbegriff des richtungwoi-
senden Kirchenmusikers, dem dureh dic poly-
phone Bindung und Gestaltung die Idealform
der im Kirchenraum gewünschten Musik ge.
lungen war. Genau so wie damals, so gelten
auch in unserer Zeit seine Werke als vorbild-
lich und meisterhaft.

Der Kgl. MGV. Marienchor hattc schon
fiir: die,festliche Gestaltung seiner vorjährigen
Weihnachtsmusik ein Meisterwcrk Palestrinas
bbarbeitet und sich um eine eindrucksvolle
Wiedergabe am Garnstock und in der Klo-
sterkirche bemüht. Im Verlauf der kirchcn-
musikalischen Andacht soll nun die rMissa
Aeterna Christi Munerac einleitend in Kon-
zertform gebracht werden.

Der Name Georg Friedrich Händel rryird
im Anschluss an diesc Einführung vokaler
Konzertmusik den weiteren Teil des Konzer-
tcs beherrschen. Dabei gelangen zwei Con-
c€rti. grossi (opus 6 in F-Dur und Nr. l0 in
d-moll) zur Aufführung. Gemeinsam mit
Cabriel Verscbraegen. dem glänzenden Gen-
ter Orgelvirtuosen, werden dio rSolistes de
Belgiquec zwei Orgelkonzerte Händels brin-
gen, und zwar opus 4 Nr. l. in g-moll und
Nr:. 2 in B-Dur. Bekanntlich wurden die
meisten Händel'schen Orgelkonzerte als Zwi-
rchenmusik zu seinen Oratorienaufführungen
geschrieben. Der festliche und glanzvollp rpu-
sikalische Charakter derselbon ist besonders
markant und dürfte gerade in einem so stil-
vollen Raum wie der. Klosterkirche zu hdch-
ster Witl6ung kommen. Nooh einmal sei dar-
auf hingewiesen, dass diese kirchenmusikali-
sche Andacht für alle Interesenten trnd Mu.
sikfreundo bei freiern Eintritt veranstaltet
wird.

JUGEND und MUSIK
HEUTE um 20 Uhr

Festliche Abendmusik
tn der Klosterldrche

Chormusik von Palestrina
Konzerte von G.F. Hänilel

ml.t den Soillsten von Belglen
dem KgL M.G.V. Marlenohor gupen
und Prof. Gabr. Verschra,egen, Orgpl.

Elntrttt frel.


